
 

 

 

Kunst schafft Räume – Projekt „Raum für Kunst“ begeistert  
Schüler der Klasse 8 c 

Vom 16. bis 18. Juli 2025 verwandelten sich der Klassen-

raum 2.03 der 8 c und der Chemieraum 3.01 in unserer 

Schule in kreative Ateliers. Im Rahmen des Startchancen-

programms wurde unter fachkundiger Anleitung der Dip-

lom-Restauratorin Frau Evelin Waldmann und der Restau-

ratorin Frau Sara Waldmann das Projekt „Raum für 

Kunst“ durchgeführt. 

Ziel unseres Projektes war die Förderung der künstleri-

schen und gestalterischen Kompetenzen unter Anwendung 

verschiedener Mal-, Zeichen- und Gestaltungstechniken. 

Gleichzeitig sollte ein bewusster Umgang mit der Raumge-

staltung und Ausdrucksmöglichkeiten vermittelt werden. Aber auch wichtige soziale Kompetenzen wie 

Teamarbeit, Kommunikation und gegenseitiger Respekt standen im Fokus.   

Und das Ergebnis kann sich zeigen lassen! Gefertigt wurden beeindruckende Kunstwerke, die nicht nur Kre-

ativität zeigen, sondern unseren Schulalltag auch langfristig bereichern. 

Im Klassenraum 2.03 gestalteten die Schüler ganz indi-

viduelle Leinwände mit unterschiedlichen Maltechniken. 

Der Höhepunkt: ein großes handgemaltes Wandbild, 

dass einen Naturteich mit einem selbstgewählten Spring-

brunnen und weiteren künstlerischen Elementen der 

Klasse zeigt. Dieses Werk verschönert nicht nur unseren 

Raum, sondern schafft eine ruhige und anregende Lern-

atmosphäre. 

Aber auch der Chemieraum 3.01 erhielt eine ganz beson-

dere 

künstleri-

sche Note. 

Hier entstand nach einem Schülerentwurf ein fantasievoller 

„Verrückter Professor“, der zukünftig als humorvolles Gestal-

tungselement den Unterricht beleben soll und die Neugier auf 

naturwissenschaftliche Themen weckt.  

Das Projekt zeigte eindrucksvoll, wie Kunst nicht nur Aus-

druck individueller Kreativität ist, sondern auch Lernräume 

transformieren kann. Die SchülerInnen konnten ihre gestalteri-

schen Fähigkeiten entfalten, im Team arbeiten und erleben, 

wie ihre Ideen sichtbare Spuren im Schulalltag hinterlassen. 

Ein ganz herzliches Dankeschön gilt Frau Evelin Waldmann und Frau Sara Waldmann für ihre engagierte 

Begleitung sowie allen Beteiligten für ihren kreativen Einsatz! 


